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Die Reden vor einem Forschungsseminar über eine 'Neue Welt-
Informations- und Kommunikationsordnung' in Nikosia/Zypern vom
Oktober 1984 haben nichts an Aktualität eingebüßt; anders gesagt:
Seit dem umfangreichen Bericht der nach ihrem Leiter 'MacBride-
Kommission' genannten Forschungsgruppe, die von 1977 bis 1980 die
Weltinformationsströme, die kommerziellen Hintergründe, die Ar-
beitsbedingungen der Journalisten weltweit untersuchte und die eine
neue 'Welt-Informationsordnung' forderte, fanden viele Konferenzen -
wie auch die von Nikosia - statt, ohne daß sich etwas änderte.
Während der MacBride-Bericht umfangreiche Belege bietet, sich auf
Zahlen und Analysen stützt, bringt die Konferenz von Nikosia vor
allem politische Stellungnahmen und Forderungen. Die Veranstalter,
die 'International Progress Organizationl, Wien, und die UNESCO,
hatten fast ausschließlich Repräsentanten der Dritten Welt eingeladen,
so daß die restriktiven Positionen der Vertreter hochentwickelter
Industriestaaten meist nur im Reflex der Referenten auftauchten. Ein-
mischung in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten, kulturelle
Überfremdung, ideologische Indoktrination, wie sie bei einem 'free
flow of information' genau so möglich sind wie bei der bisherigen
Praxis, die durch unterschiedliche Wirtschaftskraft und heterogene
Infrastruktur gekennzeichnet ist, wurden auf der Nikosia-Konferenz
recht einseitig erörtert. Während bei den Vertretern technisch
rückständiger Länder das Heil im Ausbau einer starken Technik ge-
sehen wird und in der Schulung der Journalisten und Kommunikations-
experten, brachte ein Kanadier am Beispiel seines hochentwickelten
Landes die freie Wettbewerbswirtschaft in die Debatte, ohne Quoten
für ausländische Programme, aber mit einer Erhöhung der Auswahl-
kompetenz des Publikums.
Im Anhang werden elOlge nützliche Dokumente geboten: Die
UNESCO-Deklaration über die Massenmedien von 1978, der Beschluß
von Journalistenorganisationen, die sich 1980 unter der Schirmherr-
schaft der UNESCO in Mexiko trafen, über Prinzipien des journalisti-
schen Berufsethos und eine Resolution der Konferenzteilnehmer vonNikosia.
Zur Abrundung der Diskussion Uber die neue Weltordnung, speziell
unter dem Aspekt der weltweiten Informationsverteilung, ist der vor-liegende Konferenzbericht nUtzlich, jedoch als Basisinformation unge-
eignet. Hingewiesen sei auf die deutsche Fassung des eingangs er-
wähnten MacBride-Berichts: 'Viele Stimmen - eine Welt. Kommuni-kation und Gesellschaft heute und morgen' (Konstanz 1980).
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